Kunstschnee 

Man kann Kunst so oder so ausstellen, je nachdem, was man damit bezwecken möchte. 

Man kann wenig Kunst in eleganten Galerien ausstellen, mit Preislisten, Lebenslauf und einem möglichst intellektuellem Titel versehen. Solche Ausstellungen sind der Karriere des Künstlers förderlich und durchaus interessant, leider aber auch etwas elitär und die Kunst ist so teuer. 

Man kann auch viel Kunst in Supermärkten und Markthallen ausstellen und auslegen, mit Preisschildchen und einem möglichst lässigem Titel versehen. Solche Ausstellungen sind der Karriere des Künstlers nicht unbedingt förderlich, aber sie können nett sein, gar nicht elitär und die Kunst ist billig. Leider werden dann aber oft handgenähte Pulswärmer ausgestellt oder die Kunst aus irgendeinem Grund in Zellophan eingepackt und oft ist es auch gar keine Kunst, sondern nur etwas Ähnliches. 

Man kann auch Folgendes versuchen: Man stellt viel Kunst in durchaus ansehnlichen Räumen aus (z.B. dem Freiraum im MQ), und zwar so, dass es immer noch eine Ausstellung ist und keine bloße Ansammlung. Man versieht die Kunst mit Preisschildchen und verkauft sie für erschwingliche Preise (z.B. bis 120 €), aber man verteilt auch Informationen über die (jungen, internationalen) Künstler. Vor allem lässt man die Pulswärmer und das Zellophan weg. Darüber hinaus denkt man sich noch ein Begleitprogramm aus (z.B. Live screen Printing, oder Kunstkonzerte oder Daumenkinoworkshops). Das könnte dann sehr nett sein und gar nicht elitär und vielleicht sogar der Karriere der Künstler förderlich, obwohl die Kunst so erschwinglich ist. 

Diesen Versuchs hat sich Available Art angenommen und ihn seit 2004 mehrmals in Polen und Belgien erfolgreich ausgeführt. Dieses Jahr findet eine Ausstellung in Zusammenarbeit mit der Krakauer-Wiener-Kultur-Gesellschaft in Wien statt, im Freiraum des MQ. Der Schwerpunkt liegt, da der Freiraum sich dies so wünschte, auf Design, und es wird einige geben, die sagen, Design ist keine Kunst und Available Art möchte dem schon im Vorfeld widersprechen, manchmal kann Design sehr wohl Kunst sein. 

Und weil die Ausstellung zur Winterzeit stattfindet, wurde sie Kunstschnee genannt und möchte darum bitten, nicht mit einem Weihnachtsmarkt verwechselt zu werden, es gibt ja auch keine Pulswärmer. Sonst aber sehr viel. Für Groß und Klein, schöne und kritische, konzeptuelle und witzige, abstruse und unbedingt notwendige Kunst. 
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